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Beispiel - AT 408 712 B
Bekannte Schuhkonstruktionen haben Vorteile, 

denn
• entweder weist der Schuh eine 

angemessene Druckverteilung und 
Massagefunktion auf (Vorteil A),

• oder der Schuh bietet eine günstige 
Stützwirkung (Vorteil B).

Aufgabe:
• Neue Schuhentwicklung soll beide 

Vorteile A und B verbinden.

Lösung:
• Einfügen einer Flüssigkeitseinlage 

zwischen der Laufsohle und der das 
Fußbett bildenden Sohle (vgl. Abbildung).



Ausarbeitung von Anmeldeunterlagen

• Abfassung des Schutzbegehrens 
(Patentansprüche), der Beschreibung, sowie 
der Zusammenfassung und Erstellung von 
Zeichnungen. Davon auszugsweise der erste

P a t e n t a n s p r u c h:
1. Schuh mit einer Laufsohle (1) und einer 

Einlage (3)  aus zwei randseitig miteinander 
flüssigkeitsdicht verbundenen, zwischen sich 
eine vorzugsweise gelartige Flüssigkeits-
füllung (5) einschließenden Deckfolien (4), 
dadurch gekennzeichnet, daß die Einlage (3) 
mit der Flüssigkeitsfüllung (5) zwischen der 
Laufsohle (1) und einer ein Fußbett bildenden 
Sohle (2) vorgesehen ist.

1 - Laufsohle
2 - Fußbett bildende Sole
3 - Einlage
4 - Deckfolien
5 - Flüssigkeitsfüllung



Weiterer Ablauf:

• Einreichung der Anmeldung beim 
Österreichischen Patent- und 
Markenamt (ÖPA) sowie 
Entrichtung der Amtsgebühren;

• Gesetzmäßigkeitsprüfung: 
- diverse Vorbescheide (vgl. 1 

Vorbescheid);
- Verteidigung der Anmeldung durch 

den Anmelder;
- Zurückweisung oder Erteilung der  

Patentanmeldung durch das ÖPA; 



Verteidigung der Anmeldung

• Abgrenzung der Patentansprüche gegenüber den 
Vorhalten bzw. dem nachgewiesenen Stand der 
Technik (StdT);

• Argumentation zur Begründung der 
Patentfähigkeit des Anmeldungsgegenstands 
gegenüber dem StdT;

• Anpassung und Ergänzung der Beschreibung 
hinsichtlich der neuen Ansprüche bzw. des 
nachgewiesenen StdT;

Neuer und abgegrenzter Patentanspruch 1:
1. Schuh mit einer Laufsohle (1) und einer Einlage 

(3) aus zwei randseitig miteinander 
flüssigkeitsdicht verbundenen Deckfolien (4), die 
zwischen sich eine sich über den Sohlenbereich 
erstreckende, vorzugsweise gelartige
Flüssigkeitsfüllung (5) einschließen, dadurch 
gekennzeichnet, daß die Einlage (3) mit der 
Flüssigkeitsfüllung (5) zwischen der Laufsohle (1) 
und einer ein Fußbett bildenden Sohle (2) 
vorgesehen ist.

• StdT - DE 21 52 710  A (D2):

• StdT - DE 42 00 041 A (D3):



• Nach erfolgreicher Verteidigung 
erfolgt der Erteilungsbeschluß, 
sowie die 

• Ausgabe einer Patentschrift;

Aufbau der Patentschrift:
1 - Titel der Erfindung
2 - Zusammenfassung
3 - Beschreibungseinleitung
4 - Stand der Technik
5 - Aufgabe der Erfindung
6 - Lösung der gestellten Aufgabe
7 - Effekt der Erfindung
8 - Aufzählung und Kurz-

beschreibung der gegebenenfalls   
vorhandenen Zeichnungsfiguren

9 - Figurenbeschreibung
10 - Patentansprüche

(Entnommen: www.patentamt.at - Erläuterungen_NEU.pdf)







Eventuelle Weiterverfolgung der 
Erfindung im Ausland:

• Beispielsweise die Einreichung einer 
korrespondierenden europäischen 
Patentanmeldung (vgl. Patentschrift 
EP 1 072 206 B1)

• unter Ausnützung der Prioritätsfrist der 
österreichischen Erstanmeldung mit 
der Anmeldenummer 1312/99;
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